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GruSSWort

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hessen ist einer der traditionsreichsten und bedeutendsten Standorte der pharmazeutischen 
Industrie in Deutschland. Früher hat man unser Land gern als die „Apotheke der Welt“ bezeich-

net und noch heute sind wir einer der größten Pharmastandorte 
Europas. Über ein Viertel des deutschen Pharmaumsatzes wird  
in Hessen erwirtschaftet. Um Hessens herausragende Stellung 
auch in Zukunft zu sichern, sind Innovationen unverzichtbar.  
Wir brauchen Innovationen, um Arbeitsplätze und damit unseren 
Wohlstand zu erhalten. Die Landesregierung vertritt daher eine 
aktive Förderpolitik – für die Wirtschaft und für Forschung und 
Entwicklung.

Ebenso wichtig wie das Schaffen von Innovationen ist die  
schnelle und effiziente Übertragung der gewonnenen Erkennt-
nisse in neue Produkte und Dienstleistungen. Die Vernetzung von 

Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft hat inzwischen in Hessen eine erfolgreiche Tradition 
in den sogenannten „Houses of…“. Diese Einrichtungen wie das House of Pharma schaffen eine 
Schnittstelle zwischen Forschung und Praxis. Sie erhöhen die Innovationsfähigkeit und geben 
wertvolle Impulse für die Wirtschaft vor Ort.

Ich freue mich, auf diesem Wege meine Verbundenheit zum House of Pharma ausdrücken zu 
können. Ich bin zuversichtlich, dass die 3. Jahrestagung mit einem erstklassigen Programm und 
hochkarätigen Referenten wieder einen bedeutenden Beitrag dazu leisten wird, die Zukunfts-
fähigkeit Hessens als Pharma- und Gesundheitsstandort zu sichern.

Volker Bouffier 
Hessischer Ministerpräsident
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DaS HouSe oF  
PHarMa & HealtHcare

Die forschungsintensive Pharmabranche gehört zu den zentralen Wachstumsmärkten der Zukunft. 
Trotz der stark ansteigenden Ausgaben für Forschung und Entwicklung neuer Arzneimittel sowie 
wachsender wissenschaftlicher Erkenntnisse stagniert die Zahl der Zulassungen neuer, innovativer 
Arzneimittel seit Jahren. Obgleich die biopharmazeutische Industrie weltweit die Branche mit 
den höchsten Ausgaben für Forschung und Entwicklung ist, schlägt sich dies nicht ausreichend in 
innovativen Anwendungen in Therapie und Diagnostik nieder. Vor allem bei neuartigen Wirkstoff-
Targets liegt der Grund für die hohen Ausfallraten bei gleichzeitig hohen Investitionssummen in der 
klinischen Entwicklung, da Modelle zur Vorhersagbarkeit von Wirksamkeit und Sicherheit oft fehlen. 
Zur Lösung des Problems und zur Vermeidung von Parallelforschung setzt die pharmazeutische In-
dustrie im präkompetitiven Bereich daher zunehmend auf die effektive Vernetzung mit Partnern aus 
dem privaten Sektor, Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 

Für die Lösung der heutigen Probleme im Gesundheitssystem bedarf es einer übergreifenden und in-
terdisziplinären Strategie, die die zahlreichen Initiativen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 
Gesellschaft einbindet. Gerade durch die Vielzahl von Unternehmen, Universitäten, Hochschulen, 
außeruniversitären Einrichtungen und Verbänden in Hessen bieten sich hier ideale Rahmenbedin-

gungen zur Erarbeitung von Lösungen. 

Das House of Pharma & Healthcare als Verein verfolgt 
deshalb das Ziel der Weiterentwicklung des Pharma-
kompetenzclusters in Hessen sowie der Positionierung 
als Inkubator für die Arzneimittelforschung in Deutsch-
land. Es fördert die Entwicklung, Integration und Anwen-
dung von Wissen in der biomedizinischen Forschung und 
koordiniert die gemeinsamen Bemühungen von Wirtschaft 
und Wissenschaft zur Steigerung der Leistungsfähigkeit 

der Arzneimittelforschung. Dafür bindet das House of Pharma & Healthcare Interessenvertreter 
aller Stufen der pharmazeutischen Wertschöpfungskette wie Universitäten, Hochschulen, außer-
universitäre Forschungsinstitute, die pharmazeutische Industrie, kMUs, Politik, krankenkassen, 
Patientenorganisationen, ärzte, Apotheker, Verbände, Gesundheitsinitiativen, universitäre Zentren 
und regulatorische Behörden ein, mit dem Ziel, signifikante Synergiepotenziale zu erzielen. Diese 
Synergien sollen genutzt werden, um einen Beitrag zur internationalen Sichtbarkeit Deutschlands 
in der translationalen Forschung sowie zur Schließung der Innovationslücke in der Arzneimittelent-
wicklung zu leisten. Durch die nachhaltige Sicherung und den Ausbau des Wissens- und Wirtschafts-
standorts Hessen dürften zudem die Bedingungen für Erfolg versprechende Existenzgründungen 
und neue Arbeitsplätze gefördert werden. Man erwartet positive Impulse auch für branchenver-
wandte Wirtschaftszweige, z. B. Medizintechnik und Biotechnologie, und eine volkswirtschaftliche 
Hebelwirkung durch die starke Vernetzung der Pharmabranche. 

Zentrale Handlungsfelder des House of Pharma & Healthcare sind:

•	 die	Förderung	von	vernetzter,	zukunftsorientierter	Forschung	im	präkompetitiven	Bereich,

•	 die	Ausbildung	hoch	qualifizierter	Mitarbeiter	und	Nachwuchsführungskräfte,	

•	 die	Etablierung	einer	unabhängigen	und	neutralen	Diskussionsplattform	für	eine 
 interdisziplinäre Lösung der Probleme im Gesundheitssystem. 

Die 3. Jahrestagung des House of Pharma & Healthcare bietet sowohl Entscheidungsträgern der 
Pharmaindustrie als auch Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Verbänden erneut eine Plattform 
zum Meinungsaustausch zu für den Forschungs- und Innovationsstandort Deutschland wichtigen 
Fragestellungen.
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	WORkSHOP 1: cOMPLIAncE, TRAnSPAREnZ UnD SOnnEnScHEIn:  
  AkTUELLE EnTWIckLUnGEn In DEUTScHLAnD UnD EUROPA
	 • 	 UMsEtzUNg	DEs	EFPIA	DIsclosUrE	coDE	
	 •	 DEr	Fr ANzösIschE	sUNshINE	Act	2011:	MoDEll	Für	DIE	zUkUNFt?
	 •	 coMPlIANcE:	stAtUs	QUo	UND	AUsBlIck
 AUSGERIcHTET VOn TAyLOR WE SSInG

 dr. Wolfgang reHmann   
 PARTnER · TAyLOR WE SSInG

 dr. manja ePPing   
 PARTnERIn · TAyLOR WE SSInG

	WORkSHOP 2: PFLAnZLIcHE ARZnEIMITTEL ALS cHAncE, DIE ZUnEHMEnDE 
  InnOVATIOnSLÜckE IM BEREIcH DER MEDIk AMEnTE ZU FÜLLEn 
 AUSGERIcHTET VOn BIOnORIc A SE

 1 . ERFORScHTE PHyTOMEDIZIn – EInE MODERnE ALTERnATIVE  
  In DER GynäkOLOGIE  
  Prof. dr. med. Wolfgang WuttKe 
  PROFE SSOR FÜR EnDOkRInOLOGIE UnD AR Z T FÜR nATURHEILVERFAHREn
  
 2 . nIcHT AnTIBIOTIScHE THERAPIE UnD PROPHyLA xE VOn  
  HARnWEGSInFEkTIOnEn: „TARGETS“ FÜR PHyTOPHARMAk A    
  Prof. dr. med. florian WagenleHner   
  LEITEnDER OBER AR Z T, UROLOGIE, k InDERUROLOGIE UnD AnDROLOGIE ·  
  JUSTUS-LIEBIG-UnI VERSITäT GIE SSEn
 
 3 . InnOVATIVE VERFAHREn In DER ERFORScHUnG UnD EnTWIckLUnG  
  VOn PHyTOPHARMAk A    
  dr. Harel seidenWerg  
  HE AD OF MEDIc AL AnD cORPOR ATE REL ATIOnS, BIOnORIc A SE
 

	WORkSHOP 3: äRZTLIcHE FORTBILDUnG OHnE InTERESSEnkOnFLIkTE! – 
  AnTWORTEn UnTER GESIcHTSPUnkTEn DER UnTERnEHMEnSETHIk
	 • 	 UNtErNEhMENsEthIk	IN	DEr	PhArMAINDUstrIE 
	 • 	 DIE	FortBIlDUNg	Als	EIN	BEIsPIEl	DEr	VEr ANtwortUNg	DEr	PhArMAINDUstrIE
	 •	 INtEr AktIVEr	workshoP,	DEr	DEN	DIrEktEN	AUstAUsch	MIt	DEN	tEIlNEhMErN 
  UnD ZUSäTZLIcHE InTER AkTIOn ÜBER TED-SySTEM VORSIEHT
 AUSGERIcHTET VOn PFIZER PHARMA GMBH 
 dr. med. güntHer jonitz  
 PR ä SIDEnT · äR Z TEk AMMER BERLIn

 udo Kienast  
 MAnAGER cUSTOMER EDUc ATIOn · GLOBAL InnOVATI VE PHARMA BUSInE SS · PFIZER PHARMA GMBH 

 Prof. dr. med. ralf baron  
 LEITER SEk TIOn nEUROLOGIScHE ScHMER ZFORScHUnG UnD -THER APIE · UnI VERSITäTSkLInIkUM 
 ScHLE SW IG-HOL STEIn

 

	WORkSHOP 4: AMnOG – UPDATE 
 AUSGERIcHTET VOn VFA , VERBAnD FORScHEnDER PHARMA-UnTERnEHMEn  
 dr. med. marKus fricK, mPH 
 GE ScHäFTSFÜHRER MARk T UnD ERSTAT TUnG · VFA

mittagessen

 

11:30 UHR

12:30 UHR



8

DaS ProGraMM

  WORkSHOP SESSIOn 2

4 PARALLELE WORkSHOPS 

	WORkSHOP 5: InTELLIGEnTE PATEnTSTRATEGIEn 
  AUSGERIcHTET VOn kLInkERT REcHTSAnWäLTE 

 1 . knOW-HOW VS. PATEnTScHUTZ – nEUE ASPEkTE DURcH DIE GEPLAnTE  
	 	 EU-rIchtlINIE?
 dr. friedricH KlinKert   
 PARTnER · kLInkERT REcHTSAnWäLTE

 2. VERMEIDUnG UnD EFFIZIEnTE FÜHRUnG VOn PATEnTAUSEInAnDER- 
  SETZUnGEn    
  nora Kessler  
  PARTnERIn · kLInkERT REcHTSAnWäLTE

	WORkSHOP 6: DATEn OHnE EnDE – WELcHEn nUTZEn HAT DER PATIEnT DURcH 
	 	 	 PErsoNAlIsIErtE	MEDIzIN?
	 •	 gEsUNDhEItsDAtEN:	wEr	sAMMElt	wAs?
	 •	 wEr	orDNEt	DIE	DAtEN:	PAtIENt,	Arzt	oDEr	APothEkEr?
	 •	 sIchErhEIt	UND	hAFtUNg:	wIE	k ANN	QUAlItät	gEsIchErt	wErDEN?
	 •	 BEDEUtUNg	Für	DIE	MEDIk AMENtENENtwIcklUNg
 AUSGERIcHTET VOn HE SSEn TR ADE & InVE ST

 EInFÜHRUnG UnD SyncHROnISATIOn DER TEILnEHMER:

 dr. anna eicHHorn 
 GE ScHäFTSFÜHRERIn · HUMATRI x AG

 PODIUMSTEILnEHMER:

 Wolfram-arnim candidus 
 BÜRGER InITI ATI VE GE SUnDHEIT E . V.

 dr. anna eicHHorn 
 GE ScHäFTSFÜHRERIn HUMATRI x AG

 Prof. dr. Henning scHneider 
 LEITER MEDIZInIScHE InFORMATIk · TEcHnIScHE HOcHScHULE MIT TELHE SSEn

 MODER ATIOn
 dr. detlef terzenbacH   
 THEMEnFELDLEITER BIO/nAnO/UMWELT · HE SSEn TR ADE & InVE ST GMBH

	WORkSHOP 7: InnOVATIOnEn AUF BASIS BEWäHRTER WIRkSTOFFE –  
	 	 sAckgAssE	Für	DIE	PhArMAINDUstrIE?
	 •	 üBErBlIck	üBEr	DIE	strUktUr	DEr	PhArMA zEUtIschEN	INDUstrIE	DEUtschl ANDs
	 •	 EINFlUss	VoN	Br ANchENstrUktUr	UND	BUsINEssMoDEllEN	AUF	DEN	  
  InnOVATIOnSPROZESS
	 • 	 MoDEllE	Für	DIE	ErFolgrEIchE	ENtwIcklUNg	INNoVAtIVEr	MEDIk AMENtE
 AUSGERIcHTET VOM BUnDE SVERBAnD DER PHARMA ZEUTIScHEn InDUSTRIE E . V. (BPI)
   
 1 . POTEnZIALE UnD AkTUELLE LAGE AUS SIcHT DER InDUSTRIE    
  dr. martin zentgraf   
  GE ScHäFTSFÜHRER · DE SITIn AR ZnEIMIT TEL GMBH
 
 2 . STELLScHRAUBEn FÜR EInEn ROI BEI F&E-TäTIGkEIT    
  dr.-ing. norbert gerbscH  
  STELLVERTRETEnDER HAUPTGE ScHäFTSFÜHRER · BPI E . V.

 3 . IST DIE EnTWIckLUnG nEUER WIRkSTOFFE EInE UTOPIE FÜR kMU  
	 	 IN	DEUtschlAND?	 	   
  dr. micHael tHiel  
  PARTnER · SAnEMUS AG

 AnScHLIESSEnD MODERIERTE DISkUSSIOn
 dr. Pablo serrano   
 GE ScHäFTSFELDLEITER · FORScHUnG & InnOVATIOn / BIOTEcHnOLOGIE · BPI E . V.

13:30 UHR
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   WORkSHOP SESSIOn 2 (FORTSETZUnG)

	WORkSHOP 8: FAMILIEnPLAnUnG UnD ARZnEIMITTELTHERAPIE – FEHLEnDE 
  EVIDEnZ UnD HERAUSFORDERUnGEn DER kLInIScHEn PRÜFUnG
 AUSGERIcHTET VOn UcB PHARMA GMBH
   
 1 . IMPULSVORTRAG MIT AnScHLIESSEnDER DISkUSSIOn: kInDERWUnScH BEI 
  EnTZÜnDLIcH-RHEUMATIScHEn  ERkRAnkUnGEn – ERFAHRUnGEn AUS EInER 
  SPEZIALSPREcHSTUnDE    
  Pd dr. rebecca fiscHer-betz   
  STELLVERTRETEnDE LEITERIn DER POLIkLInIk FÜR RHEUMATOLOGIE · UnI VERSITäT DÜSSELDORF
 
 2 . IMPULSVORTRAG MIT AnScHLIESSEnDER DISkUSSIOn: PREGnAncy AnD  
     MEDIcInES: A BROADER PERSPEcTIVE    
  dr. lode deWulf  
  V IcE-PRE SIDEnT AnD cHIEF PATIEnT AFFA IRS OFFIcER · UcB

 MODER ATIOn
 Prof. dr. mattHias scHneider   
 DIREk TOR DER POLIkLInIk FÜR RHEUMATOLOGIE · UnI VERSITäT DÜSSELDORF

KaffeePause

   IMPULSVORTRAG

MeDiZiniScHe verSorGunG in DeutScHl anD:  
eine beStanDSauFnaHMe
dr. ulricH WandscHneider     
VORSITZEnDER DER kOnZERnGE ScHäFTSFÜHRUnG · A SkLEPIOS kLInIkEn GMBH

    PLEnUM 2

WiSSenScHaF tS- unD PHar MaStanDort euroPa –  
Wie Wet tbeWerbSFäHiG SinD Wir?

EInFÜHREnDER VORTR AG: 
Prof. dr.-ing. dr. H. c. mult. alex ander verl     
VORSTAnD TEcHnOLOGIEMARkETInG UnD GE ScHäFTSMODELLE ·  
FR AUnHOFER- GE SELL ScHAFT

DISkUSSIOnSRUnDE: 

Prof. dr. gregor scHulz  
VORSITZEnDER DE S VORSTAnDS · BIOTE ST AG

Prof. dr.-ing. dr. H. c. mult. alex ander verl     
VORSTAnD TEcHnOLOGIEMARkETInG UnD GE ScHäFTSMODELLE ·  
FR AUnHOFER- GE SELL ScHAFT

dr. martin zentgraf 
VORSTAnDSVORSITZEnDER · BUnDE SVERBAnD DER PHARMA ZEUTIScHEn InDUSTRIE E . V. (BPI) 
GE ScHäFTSFÜHRER · DE SITIn AR ZnEIMIT TEL GMBH

MODER ATIOn 
Wolfgang van den bergH
cHEFREDAk TEUR · äR Z TE ZEITUnG 

         
ende der Konferenz/get-togetHer      

13:30 UHR

14:30 UHR

15:00 UHR

15:30 UHR

16:30 UHR

DaS ProGraMM
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DIE SPRECHER

dr. mary baKer,  Trägerin des britischen Verdienstordens MBE, ist vormalige Präsidentin des Europäischen 
Rats für Hirnmedizin (EBc) und Präsidentin seines Projekts „Jahr des Gehirns“. Zuvor war sie Präsidentin der European  
Federation of neurological Associations (EFnA). Die studierte Soziologin und Politikwissenschaftlerin ist heute als Berate-
rin der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und als Vorsitzende der 1997 von der Organisation gegründeten Working Group 

on Parkinson’s Disease tätig. Darüber hinaus engagiert sich Dr. Baker als Mitglied des Strategic Advisory Board of Human Brain Project 
sowie des cOnnEcT Advisory Forum der Europäischen kommission. Akademische Tätigkeiten übte sie unter anderem an der Universi-
tät Oxford im Bereich Gesundheitssystemforschung und als Gastwissenschaftlerin im Gesundheitszentrum der London School of Eco-
nomics (LSE) aus. 2003 verlieh die Universität Surrey Dr. Baker die Ehrendoktorwürde als Anerkennung ihrer Arbeit im Bereich Parkin-
son, 2013 wurde sie von der Universität Aston zudem mit dem Honorary Doctor of Science geehrt. Außerdem erhielt sie 2009 den 
prestigeträchtigen British neuroscience Association Award aufgrund ihres herausragenden Beitrags für die britischen neurowissen-
schaften und den öffentlichen Dienst. 

Peter albiez ist Lead des Geschäftsbereichs Global Innovative Pharma bei Pfizer in Deutschland. nach dem 
Studium der Biologie in Regensburg und einer zweijährigen Tätigkeit im Rahmen von Studienprojekten in Indonesien kam er 
1996 zu Pfizer. In der Vertriebsorganisation begann Peter Albiez seine karriere als Pharmaberater. nach  Verantwortungen 
als Sales Director und Brand Marketing Director übernahm er 2006 die Verantwortung als Vice President Sales. nach dem 

Umzug der deutschen Landesorganisation nach Berlin wurde Peter Albiez im Januar 2009 zum Geschäftsführer der Business Unit  
Primary care ernannt. Seit 2014 leitet er die neue Geschäftseinheit Global Innovative Pharma in Deutschland.

birgit fiscHer ist seit 2011 Hauptgeschäftsführerin des Verbandes der forschenden Pharma-Unternehmen 
(vfa). Sie war Vorstandsvorsitzende der BARMER GEk (2010–2011) und stellvertretende Vorstandsvorsitzende der BARMER 
(2007–2009), Ministerin für Gesundheit, Soziales, Frauen und Familie in nordrhein-Westfalen (1998–2005), Parlamen- 
tarische Geschäftsführerin der SPD-Landtagsfraktion in nordrhein-Westfalen (1991–1998) und nach dem Studium der Erzie-

hungswissenschaften 13 Jahre in der Fort- und Weiterbildung und als Gleichstellungsbeauftragte tätig, bevor sie Mitglied des Landtags 
in nordrhein-Westfalen wurde (1990–2007). 

Priv.-doz. dr. med. rebecca fiscHer-betz ist stellvertretende Leiterin der Poliklinik für 
Rheumatologie an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Seit 1996 leitet sie eine Spezialsprechstunde für Frauen mit 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen mit kinderwunsch bzw. in der Schwangerschaft und hat auf diesem Gebiet vielfach 
publiziert. Frau Fischer-Betz ist Sprecherin des Arbeitskreises „Schwangerschaft“ der Deutschen Gesellschaft für Rheuma-

tologie und Mitglied der EULAR task force “Points to consider for use of antirheumatic drugs before pregnancy and during pregnancy 
and lactation”.

volKer bouffier ist seit August 2010 Ministerpräsident von Hessen. Zuvor war er elf Jahre hessischer Minis-
ter des Innern und für Sport. nach Abschluss seines Jurastudiums arbeitete er zunächst als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für öffentliches Recht der Universität Gießen und erhielt anschließend seine Anwaltszulassung. Er engagierte sich 
in der Jungen Union, deren hessischer Landesvorsitzender er von 1976 bis 1984 war. Als Stadtverordneter in Gießen, Mitglied 

des hessischen Landtags und Staatssekretär im Hessischen Ministerium der Justiz war er in verschiedenen Positionen für die cDU  
tätig. Ab 1991 war er stellvertretender Landesvorsitzender der cDU Hessen. Seit 2010 ist er hessischer Landesvorsitzender sowie 
stellvertretender Bundesvorsitzender der Partei.

Wolfram-arnim candidus, Jahrgang 1940, ist seit 1. Januar 2014 Präsident der Bürger Initiative 
Gesundheit e.  V. Im Anschluss an das Staatsexamen für krankenpfleger, das er 1961 ablegte, ist er über verschiedene Sta- 
tionen im nationalen und internationalen Management der Medikalprodukteindustrie seit 1986 als Management consultant 
im Bereich Gesundheitswesen, Personalentwicklung und Prozessmanagement europaweit im Healthcare-Markt tätig. Seit 

2005 ist candidus außerdem Präsident der Deutschen Gesellschaft für Versicherte und Patienten.

dr. lode deWulf ist Vice-President und chief Patient Affairs Officer bei UcB. Dr. Dewulf studierte Medizin an 
der katholischen Universität Löwen. nach Tätigkeiten in der klinischen Medizin, unter anderem als Militärarzt, wechselte er 
1989 in die Pharmaindustrie. Seitdem hielt er verschiedene Managementpositionen inne und arbeitete bei verschiedenen 
Unternehmen in Europa sowie in den USA. 2007 kam er zu UcB und übernahm 2009 die Verantwortung für alle Medical Af-

fairs-Aktivitäten des Unternehmens weltweit.

dr. manja ePPing ist Partnerin der internationalen Wirtschaftskanzlei Taylor Wessing in München und co-
Head der Industry Group Life Sciences & Healthcare. Sie berät nationale und internationale Pharma- und Biotechnologieun-
ternehmen, Medizinproduktehersteller und Lebensmittelproduzenten in allen regulatorischen und vertragsrechtlichen Ange-
legenheiten. Unter anderem verfügt sie über langjährige Erfahrung im Bereich Produkteinführungen, in Abgrenzungsfragen, 

im Recht der Heilmittel- und Lebensmittelwerbung sowie im kennzeichnungsrecht.

dr. anna eicHHorn ist seit Februar 2012 Vorstand der humatrix AG. nach ihrem Studium der Biochemie 
promovierte sie am Institut für kinematische Zellforschung an der Goethe-Universität in Frankfurt am Main. Im Jahr 2001 
gründete sie gemeinsam mit kommilitonen die humatrix AG und fungierte bis Januar 2012 als wissenschaftlicher Vorstand 
(cTO). Anna Eichhorn ist zudem Mitglied zahlreicher Organisationen wie der International Society for Forensic Genetics 

(ISFG) sowie stellvertretende Vorsitzende der Initiative gesundheitswirtschaft-rhein-main e.  V.
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dr. med. marKus fricK, mPH, ist seit September 2012 vfa-Geschäftsführer Markt und Erstattung.  
nach der Ausbildung zum Facharzt für Innere Medizin an der Universität Bonn wechselte er an die Heinrich-Heine-Universität  
Düsseldorf (Institut für Transplantationsdiagnostik und Zelltherapeutika). Wissenschaftlich arbeitete er dort auf dem Gebiet 
der Hochdosis-chemotherapie von Brustkrebs. 2001 wechselte er als Leiter der Abteilung Medizin zum Westdeutschen 

Brust-centrum. 2003 trat er bei der Aventis Pharma Deutschland GmbH ein, wo er zuletzt die Abteilung Market Access, Evidenzbasier-
te Medizin und Gesundheitsökonomie bei Sanofi-Aventis Deutschland leitete.

dr.-ing. norbert gerbscH ist seit 2009 stellvertretender Hauptgeschäftsführer des Bundesver-
bandes der Pharmazeutischen Industrie e.  V. (BPI). Von 2006 bis 2009 war er Geschäftsfeldleiter Biotechnologie/Forschung 
und Entwicklung im BPI. Zwischen 2000 und 2006 war er als Prokurist und Geschäftsführer mehrerer Gesellschaften eines 
Biotechnologie-Standortes im Großraum Berlin zur Ansiedlung und Entwicklung von Biotech-, Pharma- und Medizintechnik-

unternehmen tätig. Von 1997 bis 2000 war er Geschäftsführer des Biotechnologie-centrums der Technischen Universität Berlin.  
Dr. Gerbsch ist promovierter Ingenieur und hat an der TU Berlin Biotechnologie studiert.

stefan grüttner, mdl,  ist seit 2010 Hessischer Gesundheitsminister. nach Abschluss seines Studiums 
als Diplom-Volkswirt arbeitete er drei Jahre als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Volkswirtschaftspolitik der 
Universität Mainz. Im Anschluss arbeitete er von 1986 bis 1991 als Referent im rheinland-pfälzischen Sozialministerium. 
Danach wechselte Grüttner als Sozialdezernent nach Offenbach, wo er von 1991 bis zur Wahl in den Hessischen Landtag 1995 

tätig war. 2003 wurde Stefan Grüttner als Staatsminister chef der Hessischen Staatskanzlei. Seit dem 31. August 2010 ist Grüttner 
Staatsminister im Hessischen Ministerium für Soziales und Integration.

nora Kessler studierte in Frankfurt am Main und Mailand Rechtswissenschaften. nach ihrer Zulassung als 
Rechtsanwältin war sie mehrere Jahre für eine internationale Großkanzlei tätig, bevor sie zur kanzlei klinkert Rechtsanwälte 
wechselte. 2013 wurde sie zur Partnerin ernannt. nora keßler ist vorwiegend mit Angelegenheiten befasst, die ein ausge-
prägtes technisches Verständnis voraussetzen – angefangen bei Rechtsstreitigkeiten um Patente, geheimes know-how oder 

Software bis hin zu wettbewerbsrechtlichen Auseinandersetzungen um die Validität klinischer Studien. Zu ihren Mandanten zählen 
Pharmaunternehmen und Medizinproduktehersteller.

dr. friedricH KlinKert  führt Prozesse in den Bereichen Patent und Gebrauchsmuster sowie zum Schutz 
von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen. Die strategische Planung und Durchführung komplexer, sehr oft internationaler 
Verfahren bilden den Schwerpunkt seiner Tätigkeit. Daneben verfügt Dr. Friedrich klinkert über langjährige Erfahrung in der 
Beratung von Mandanten aus der Technologie-, Pharma- und Medizinproduktbranche. Die Erarbeitung optimaler Schutz-

rechtsstrategien steht hierbei im Vordergrund. 

udo Kienast ist seit März 2012 commercial und Manager customer Education bei der Pfizer Pharma GmbH in 
Berlin und zuständig für die medizinische Fort- und Weiterbildung von ärzten und medizinischem Fachpersonal, besonders 
unter der Marke „meet“ (medical education transfer). nach dem Studium der Veterinärmedizin in Beichlingen, das er 1989 als 
Veterinäringenieur abschloss, hatte Herr kienast seit 1994 verschiedene Führungspositionen im Bereich der Tiergesundheit 

inne, wechselte ab 2001 zur Humanmedizin und übernahm bei Pfizer diverse Funktionen im Sales- und Marketingbereich. Seit 2012 ist 
er Sprecher des Industriebeirats der Deutschen Schmerzgesellschaft und war zuvor drei Jahre Sales Director Primary care neue Bun-
desländer und Marketing Director Pain Products Germany sowie Mitglied im Primary care Leadership Team Germany.

gisela Klatt ist seit Mai 2014 Präsidentin des Bundesselbsthilfeverbandes für Osteoporose e. V. 1997 an Osteo-
porose erkrankt, übernahm sie 2004 die Selbsthilfegruppe in ihrem Wohnort. Als Beisitzerin in den Verband wurde sie 2006 
gewählt und 2009 zur Vizepräsidentin. Wichtig ist ihr, dass die krankheit in der Gesellschaft nicht als altersbedingt angese-
hen wird. Ein weiterer wichtiger Punkt ist ihr die laufende Aufklärung über die compliance. Die gesundheitspolitische Ein-

flussnahme durch die Selbsthilfeorganisationen ist deshalb notwendig um Prävention und Gesundheitsförderung zu stärken.

Prof. dr. Werner müller-esterl ist Professor für Biochemie und Präsident der Goethe-Univer-
sität Frankfurt am Main. Er studierte chemie in Bonn und promovierte in München, bevor er dort ein Medizinstudium auf-
nahm. 1979 erwarb er die ärztliche Approbation. 1985 habilitierte er sich und wurde zwei Jahre später zum Professor für 
klinische Biochemie in München berufen. 1989 folgte er einem Ruf an die Mainzer Universität. Seit 1999 lehrt er Biochemie 

an der Frankfurter Universität. Hier war er bis 2008 Vorsitzender des Instituts für Biochemie II. Von 2006 bis 2009 war er Sprecher 
des Exzellenzclusters Makromolekulare komplexe. Zudem war er von 2006 bis einschließlich 2008 als Vizepräsident der Goethe- 
Universität tätig. Sein Präsidentenamt trat er 2009 an.
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dr. Pablo serrano  – Geschäftsfeldleiter beim Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie (BPI) für 
Innovation & Forschung / Biotechnologie – ist gebürtiger Berliner und hat an der TU Braunschweig Biologie studiert.  
Seine Promotion in angewandter Pflanzenphysiologie verband er mit Forschungsarbeiten in Brasilien. Im Anschluss an seine 
Promotion übernahm Pablo Serrano Aufgaben als Redakteur für verschiedene Fachpublikationen, darunter Biospektrum, 

Transkript und European Biotechnology news. Hiernach führte er die Geschäfte einer auf die kommunikation und die PR-Arbeit für den 
Life-Science-Sektor spezialisierten Agentur. Diese Tätigkeit brachte ihn zum Industrieverband der Biotechnologieunternehmen, die 
BIO Deutschland. Dort baute Pablo Serrano in der Gründungsphase die Geschäftsstelle auf und übernahm im Anschluss ein breites 
Aufgabenspektrum als Senior Manager und Pressesprecher dieses Industrieverbandes. Anfang 2013 wechselte er zum BPI. 

Prof. dr. gregor scHulz,  Jahrgang 1950, arbeitete nach seinem Medizinstudium als Arzt für Pädiatrie 
und Transfusionsmedizin und Wissenschaftler in den Fachbereichen klinische Immunologie, Hämatologie und Transfusions-
medizin an der Universität Gießen sowie der Scripps clinic in La Jolla, USA. nach der Habilitation wurde er 1992 zum außer-
ordentlichen Professor ernannt. Von 1985 bis 1989 bekleidete er verschiedene Führungspositionen im Bereich der klinischen 

Forschung der Behringwerke AG, inkl. der kurzfristigen Delegation in die zentrale Direktionsabteilung der Hoechst AG. Von 1989 bis 
1995 war er Mitglied des Vorstands der Behringwerke AG, u.  a. mit Zuständigkeit für Forschung und Entwicklung. 1995 übernahm er 
als geschäftsführender Gesellschafter die Leitung des Biotech-Unternehmens cellGenix in Freiburg mit Fokus auf Zelltherpeutika  
und Medical Devices. 2003 wurde er in den Vorstand der Biotest AG berufen und ist seit Juli 2003 deren Vorstandsvorsitzender. Er 
entwickelte das Unternehmen zu einem weltweit operierenden Spezialisten im Bereich Plasmaproteine und Biotherapeutika.

dr. Wolfgang reHmann ist Partner der internationalen Wirtschaftskanzlei Taylor Wessing in München 
und gehört zu den in der Bundesrepublik Deutschland anerkannten Experten im Bereich des Pharma- und Medizinprodukte-
rechts. Er ist für führende Unternehmen der Life-Sciences-Branche sowohl beratend als auch forensisch tätig, Letzteres so-
wohl vor den deutschen Gerichten als auch vor den Gerichten der Europäischen Union in Luxemburg in Fragen des Arznei-

mittelrechts, des gewerblichen Rechtsschutzes, kartellrechts sowie des Gemeinschaftsrechts. Wolfgang Rehmann veröffentlicht 
regelmäßig Fachbeiträge und ist ferner Autor des im Beck-Verlag erschienenen kommentars zum Arzneimittelrecht sowie Mitautor des 
im gleichen Verlag erschienenen kommentars zum Medizinprodukterecht.

Prof. dr. med. Henning scHneider ist seit 2009 Leiter der Abteilung für Medizinische Infor-
matik an der Technischen Hochschule Mittelhessen.  Seine beruflichen Stationen waren unter anderem das Universitätsklini-
kum Gießen und die BDH klinik Braunfels. Als Arzt für Medizinische Informatik hat er seine Tätigkeitsschwerpunkte in Lehre 
und Forschung im Bereich telemedizinische und mobile Anwendungen, Informationssysteme im Gesundheitswesen, Daten-

schutz in der Medizin und IT-gestützte medizinische Prozesse. Er ist Mitglied des Telematikausschusses der Landesärztekammer  
Hessen, des eHealth-Beirats des Hessischen Sozialministeriums und ist Weiterbildungsermächtigter für das Fachgebiet Medizinische 
Informatik für die hessische ärzteschaft. 

Prof. dr. med. mattHias scHneider ist seit 1.8.2012 Direktor der Poliklinik und des Funkti-
onsbereiches Rheumatologie, Universitätsklinikum Düsseldorf (UkD), HHUD, Arzt für Innere Medizin, Zusatzbezeichnung 
„Rheumatologie“, „Physikalische Therapie“, „Endokrinologie“; von 1988–2012 beratender Arzt und Vorstandsmitglied der 
Lupus Erythematodes Selbsthilfegemeinschaft e.V.; seit 1994    beratender Arzt und Mitglied des Vorstands der European 

Lupus Erythematosus Federation/Lupus Europe; seit 2005 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie; seit 
2006 kuratoriumsvorsitzender der Lupus-Stiftung; seit 2006 Studiendekan klinik der Medizinischen Fakultät; seit 2013 Präsident der 
Deutschen Gesellschaft für Rheumatologie (DGRh), und coach für contextuelles coaching.

Prof. dr. manfred scHubert-zsilavecz  ist seit 2009 Vizepräsident der Goethe-Universi-
tät Frankfurt am Main. Der gebürtige österreicher studierte Pharmazie an der karl-Franzens-Universität Graz. Das Studium 
schloss er 1989 mit der Promotion ab. nach einem Aufenthalt an der Universität Ulm, wo Schubert-Zsilavecz ein Erwin-
Schrödinger-Stipendium erhielt, folgte 1993 die Habilitation für das Fach Pharmazeutische chemie an der Universität Graz. 

1997 wurde ihm eine Professur für Pharmazeutische/Medizinische chemie an der Goethe-Universität Frankfurt angeboten, die er 
seither innehat. Schubert-Zsilavecz ist Mitglied im Zentrum für Arzneimittelforschung, Entwicklung und Sicherheit der Goethe-Univer-
sität Frankfurt und war von 2008 bis 2012 Präsident der Deutschen Pharmazeutischen Gesellschaft.

dr. Harel seidenWerg,  studierte Medizin an der Hamburger Universitätsklinik und beendete seine me-
dizinische Ausbildung als Facharzt für chirurgie und Innerer Medizin. Bis 1991 arbeitete er als niedergelassener Arzt für 
Allgemeinmedizin in Hamburg, bevor er am Aufbau und Leitung des „European Surgical Instituts“, eines Jonson& Johnson 
Unternehmens in Hamburg-norderstedt maßgeblich beteiligt war und dort zuletzt als „Director Professional Education“ fun-

gierte. Bis 2001 fungierte Dr. Seidenwerg als „Managing Director Deutschland“ bei der weltweiten PR-Agentur Burson-Marsteller und 
ist seitdem Eigentümer und Geschäftsführer der“ health networking GmbH“ in Hamburg. In dieser Funktion unterstützte er die Biono-
rica SE-ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich erforschter pflanzlicher Arzneimittel-zunächst als Leiter der Unternehmens-
kommunikation, jetzt als Verantwortlicher für die Zusammenarbeit mit den internationalen Meinungsbildnern.
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dr. micHael tHiel kann auf 24 Jahre Managementerfahrung in den TOP 20 Global Pharma-Unternehmen wie 
Bayer, Merck Sharpe & Dohme und Daiichi Sankyo Europe im operativen und strategischen Marketing, Business Development 
und Licensing zurückgreifen. Drei Jahre Projektmanagement im Healthcare competence center von Roland Berger Manage-
ment consultants runden seinen exzellenten Track Record in der Life-Science-Industrie ab. Seit 2009 arbeitet er als Partner 

bei der SAnEMUS AG. Darüber hinaus ist er seit Juni 2013 im Rahmen des Executive MBA Program Life Sciences der m4 e-Academy 
(kooperation Munich Biotech cluster und Ludwig-Maximilians-Universität München) zum Thema “Licensing and collaboration” tätig.

Wolfgang van den bergH leitet seit Mai 2008 die chefredaktion der ärzte Zeitung in neu-Isenburg. 
Seit 2010 verantwortet er als Direktor den gesamten nachrichten- und Politik-Bereich bei Springer Medizin. Wolfgang van 
den Bergh kam 1989 zur ärzte Zeitung und arbeitete zunächst im Ressort Gesundheitspolitik. Zuvor hatte der gelernte Poli-
tikwissenschaftler (M. A.) ein Redaktionsvolontariat bei der Westdeutschen Zeitung in Düsseldorf absolviert. 2001 über-

nahm er die Leitung des Ressorts Gesundheitspolitik und Panorama bei der ärzte Zeitung. Seit 1998 moderiert er gesundheitspoli-
tische Fachveranstaltungen.

Prof. dr.-ing. dr. H. c. mult. alexander verl, Jahrgang 1966, ist seit April 2014 
Vorstand für Technologiemarketing und Geschäftsmodelle der Fraunhofer-Gesellschaft in München. nach seinem Studium 
der Elektrotechnik in Erlangen arbeitete er zunächst als Entwicklungsingenieur bei der Siemens AG, bevor er von 1994 bis 
1997 am Institut für Robotik des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt promovierte. Im Anschluss daran war Alexan-

der Verl bis 2005 als Geschäftsführer der AMATEc Robotics GmbH in Augsburg tätig. Von 2005 bis 2014 war er Direktor am Institut für 
Steuerungstechnik an der Universität Stuttgart und seit 2006 zudem Institutsleiter am Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und  
Automatisierung (IPA) in Stuttgart. 

dr. ulricH WandscHneider ist seit 1. november 2011 Vorsitzender der Asklepios-konzerngeschäfts-
führung. Von 1987 bis 2004 war er für internationale Beratungsgesellschaften, seit 1997 auch als Partner tätig. Von novem-
ber 2004 bis Oktober 2011 zeichnete er als Vorstandsvorsitzender der Mediclin AG verantwortlich und wurde im Juni 2006 
1. Vizepräsident des Bundesverbands der Deutschen Privatkliniken.

Prof. dr. med. florian WagenleHner ist leitender Oberarzt der klinik für Urologie, kinder-
urologie und Andrologie der Justus-Liebig-Universität, Giessen. Er leitet das interdisziplinäre Beckenbodenzentrum Hessen 
sowie die Arbeitsgruppe Prostatakarzinom und ist Vorsitzender der Arbeitsgruppe Infektiologie und Hygiene der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie sowie der internationalen commission Urinary Tract Infections der International Society of chemo-

therapy. Er ist koordinator der S3-Leitliniengruppe Harnwegsinfektionen und Mitglied der Europäischen Sektion für Infektionen in der 
Urologie. Er begann seine urologische Ausbildung in der urologischen Abteilung, der Abteilung für Viszeralchirurgie und der Abteilung für 
Intensivmedizin in Straubing. Er hat auch als wissenschaftlicher Mitarbeiter in den Abteilungen für Mikrobiologie im Royal Infirmary in 
Aberdeen, Schottland, und der Universität Regensburg gearbeitet. 

Prof. dr. med. Wolfgang WuttKe, Jahrgang 1942, begann nach dem Abitur eine Facharztaus-
bildung für Innere Medizin in Deutschland und wurde in den USA an der Michigan State University zum Endokrinologen ausge-
bildet. Ein Ruf als Arbeitsgruppenleiter an das Max-Planck-Institut für Biophysikalische chemie in Göttingen bewog ihn zur 
Rückkehr nach Deutschland. 1985 wurde er Direktor der Abteilung für Experimentelle und klinische Endokrinologie der Medizi-

nischen Fakultät der Universität Göttingen. Seit der Habilitation und späteren Ernennung zum Professor war Wuttke als Vorstandsmitglied 
und später als Präsident der Deutschen Gesellschaft für Endokrinologie tätig. Weiterhin war er Gründungsmitglied und Vizepräsident der 
International Society of neuroendocrinology.

dr. martin zentgraf, geboren 1961 in Bochum, studierte Humanmedizin in Münster. Seit 1986 war er 
tätig im Marketing und Vertrieb, u.  a. bei Byk Gulden Lomberg (heute nycomed), konstanz, und Glaxo, Hamburg. Ab 1992 
leitete er eine Business Unit bzw. die Medizinsparte der Medizintechnik-Unternehmen Pfrimmer-Viggo bzw. Rehau. Seit Juni 
1997 ist Herr Dr. Zentgraf Mitglied und seit Januar 2005 Sprecher der Geschäftsführung der Desitin Arzneimittel GmbH, zu-

ständig für die Bereiche Marketing (einschl. Gesundheitspolitik und Medizin), Geschäftsentwicklung, Vertrieb Deutschland und inter-
national. Von november 2006 bis Oktober 2012 vertrat er den Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie (BPI) im Gesundheits-
forschungsrat des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Seit März 2004 ist er Mitglied im Vorstand und seit April 2011 
Vorstandsvorsitzender des BPI-Landesverbandes nord. Seit Juni 2011 ist Dr. Martin Zentgraf Mitglied des BPI-Bundesvorstandes und 
seit Juni 2014 Vorstandsvorsitzender des BPI.

dr. detlef terzenbacH leitet die Abteilung Internationale Angelegenheiten bei der Hessen Trade &  
Invest GmbH. Der an der Universität Göttingen promovierte Mikrobiologe hat außerdem eine Ausbildung zum Industriekauf-
mann bei der Siemens AG in Frankfurt absolviert. Seine ersten beruflichen Stationen in der Wirtschaftsförderung hat er bei 
der Landesinitiative BiogenTec in köln und der TechnologieStiftung Hessen durchlebt und sich im Schwerpunkt mit der  

Biotechnologie-Industrie beschäftigt. Im Jahr 2006 hat er die erfolgreiche hessische Bewerbung im BMBF-Wettbewerb Bioindustrie 
2021 geleitet. Seit 2010 leitet er die Abteilung Internationale Angelegenheiten bei der Hessen Trade & Invest GmbH in Wiesbaden und 
ist damit verantwortlich für das nationale und internationale Standortmarketing des Wirtschaftsstandorts Hessen.
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    VERAnSTALTUnGSORT

goethe-universität frankfurt am main 
campus Westend 
casinogebäude 
Grüneburgplatz 1 
60323 Frankfurt am Main

anreise 

Da auf dem campus keine Parkmöglichkeiten zur Verfügung stehen, bitten wir Sie, mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln anzureisen.

Sie können folgende Bus- und Bahnlinien nutzen: Buslinien 36 und 75: Haltestelle campus Westend;  
U-Bahn-Linien U1, U2, U3 und U8: Haltestelle Holzhausenstraße
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kOnTAkT / AnMELDUnG
 

convent Kongresse gmbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung 
Telefon: 069 / 79 40 95-65 
Telefax: 069 / 79 40 95-44 
info@convent.de · www.convent.de/pharma

registrierung: www.convent.de/pharma_anmeldung

Verfolgen Sie neuigkeiten zu unseren Veranstaltungen auf  
www.twitter.com/conventkongress

www.facebook.de/conventkongresse
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